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Das ^übcmarftsttioul
2Ber hat das größte 2Haul der 2Belt?
23er ift der ßeld?
3er Koofeoelt!

Ser fchluckt mit einem einigen Schnauf
Seutfchland 3U ßauf
Clnd hört nicht auf.

Ctnd fchluckt dann auch noch GeRerreich,

Sulgarien gleich
Clnd auch das tapfere Sürkenreich.

2öeil oiel, oiel 2ïïeer da3roifchen ift,

Ser Koofeoelt (Ich s fo oermifrt.
Klit feinem Klaul, geliebter Ghrift.

Soch fragft du ihn nach Klerjko
Goddam, roie kann man fragen fo?

Sas ift 3u nah, dort haut man roh

2iuf den $opo.
Clnd roeil das größte 21Zaul der 28elt

Kur auf dem [Jahrmarkt Kecht behält,

Go bitten roir ßerrn Koofeoelt,
Saf) er fich dort 3ur Gehau ausfiellt

Sort bringt es 2infchn, Kuhm und ©eld!
So tut denn, ßerr, roie's (Such gefällt.

T.

Verbotener <Öefang

3m Gchulhof ftehen 3toei kleine jungen
und fingen:

2ïïariechen, du füfres 23iehchen ."
Clnoermutet kommt der Cehrer hin3u. ßab"

ich euch nicht ftreng oerboten, folche Cieder 3U

fingen?" donnerte er.

3ch roollte ja auch nicht, ßerr Cehrer,"

entfchuldigte fich der eine 3unge, ich fagte
ihm gleich Süppchen" iR oiel netter!"

Schmldl

Jum Êinbcud) an öer 6ar>nr>offtca)5e

Ser Ort des (Anbruches bleibt folange
©eheimnis der 3ürcher Kantonalpoli3ei, bis
die Säter erroifcht (Ind. ©in eroiges ©eheimnis
fchroebt demnach über der 2lffäre.

* *
*

Klan überlegt fich maßgebenden Ortes
noch, um dem Gprichroort treu 3U bleiben,
ob man es hier mit großen oder kleinen
Geheimen 3U tun hat. ©s ift aber, nach

bisherigen Grfahrungen an3unehmen, daf) die

Greigniffe den Satfachen Kechnung tragen
und die Surfchen ungefchoren bleiben. m5.

HotelLS Tl^eater s Konzerte Cafés
ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag, abends 8 Uhr: Die toten Augen", Oper von
Eugen d'Albert. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Gastspiel von

Forseil: Don Giovanni", Oper von W. Mozart.

IPfauentlieat e>rSamstag: Geschlossen.

Sonntag, abends 8 Uhr: ,,Die Kreuzelschreiber"
Volksstüek von L. An/.engruber.

PalmbofZüricHI VI I III 1/ V I Univmitätstr. 2J

i»F" 6«t bürgerlicher i65?

mWag- und Jlbendtiscb in Pension!

Oox-so - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Früklingsluft
Operette von Josef Strauss.

10

DE LA PAIX"
SrandCaféJ*
Internat. Verkehr u. Rendez-vous derTheaterbesucher j§j

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

ÉMU "W" liF"""'«»^!'" ip«' igjp n||pi»" »iimpii» H||iii» i|pi H||j|iii«,"l"lll«i|"",lli||i '"IP1 'HP»

l Es gibt keine j
l Drucksachen \
m a
r i
^ Plakate, Kataloge, Prospekte, m

Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und 1

i, Speisekarten, Papierservietten, ^
Konzert- Programme etc. etc.

| 1

| welche nicht rasch, geschmackvoll und J
preiswürdig hergestellt werden können!

\ }
i

L i
I Jean Frey, Zürich \
L Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7 J
k m

illliiiii.«iilf»^^ iif^ ,^1^

Ideol-BlutstürKer
hervorragend bei Schwächezustände

aller Art,
bessert das Aussehen!

Fr. 4. in d Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

RefornvGorsets
Gesuodheitscorsets
Umstands~Gorsets
Hüftenformer
Brusthalter

Favorite-Leibbinden

in grosser Auswahl
empfiehlt 1573

R.Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

H
H
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Hofel.Wanner
Bahnhofstr. ZURICH Bahngo°l5fr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

Q Q Q 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunfl

^[M][^[H]t^[^[^|[^|[H]|[^|^[Ml[Hl[H][Bl

tadeffjof-
Q3aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Familten-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

altcnftcin
1 ÇoteU6ûrm &Cûfc=KeJïûurcmt

<8cgcnübcc dem etaoclhoferbabnbof

' GoeStaÜtät* ^oUifer*, ÏOaadtlândcr*
v 0 unö 6urgunder-Ü)cine!

0. <f)mfd - HÎCtCC, früher : îofé du îrtufée, îoufanne.

vas Iahrmarktsmaul
Wer kat oas größte Maul 6er Welt?
Wer ist öer Kelö?
Der Roosevelt'.

Der sckluckt mit einem einzigen Scknaus
Deutsckloncl zu Kaus
(tnö kört nickt aus.

(tnö sckluckt öann auck nock Oesterreick.

Bulgarien gieick
(tnö ouck öas topsere Türkenreick.

Weil viel, viel Meer öazwiscken ist.

Der Roosevelt sick's so vermißt.
Mit seinem Maul, geliebter Ckrist.

Dock fragst öu ikn nock Mexiko
(^oäciarri. wie kann man sragen so?

Das ist zu nak. öort kaut man rok

Aus öen Popo.

(tnö weil öas größte Maul öer Welt
Nur aus öem Iakrmarkt Reckt bekält.

So bitten wir Kerrn Roosevelt.

Doß er sick öort zur Sckau ausstellt

Dort bringt es Anselm. Rukm unö Geiö!
So tut öenn. Kerr. wie s Euck gefällt.

7.

verbotener Gesang

Im Sckulkos steken zwei kleine Jungen
unö singen:

Moriecken. öu süßes Aiekcken ."
«Unvermutet kommt öer Lekrer kinzu. ..Kab'

ick euck nickt streng verboten, soicke Lieöer zu

singen?" öonnerte er.

Ick wollte ja auck nickt. kZerr Lekrer."
entsckulöigte sicn öer eine Junge, ick sagte

ikm gieick Puppcken" ist viel netter l"
Eckmlc»

Zum Einbruch an oer Hahnhofstraße

Der Ort öes Eindruckes bleibt solange
Gebeimnis öer Iürcker Rantonalpolizei. bis
öie Täter erwisckt sinö. Ein ewiges Gekeimnis
sckwebt öemnack über öer Affäre.

Man überlegt sick maßgebenöen Ortes
nock. um öem Svrickwort treu zu bleiben.
ob mon es kier mit großen oöer kleinen
Sckeimen zu tun kat. Es ist ober, nack bis-
kerigen Ersakrungen anzunekmen. öaß öie

Ereignisse öen Tatsacken Recknung tragen
unö öie Burscken ungesckoren bleiben, ms.

ls

8g.màL. abenäs 8 iHkr! vie toten Anteil", Over von
laugen ä Ulbert. Lonntsiz, n-ìekra. 4 klbrl Ksstspiel von

L'orsell: ,,I1on <?iov»i>ni", Oper von W. iVlo^nit

I^^àì?^Z^î ^rLamstaK: Ossobiosssn.
LonntsZ. absnäs 8 klkr: ,.vie Xieu^slsebreider"

Voiksstüek von L. ^n/.enArubsr.

palmliofäköI ^KIIIII/VI Univettitätttl. 2Z

AM- Sut bürgerlicher ^»K ik-s?

Mi tag. unâ Hdencktià in potion!

l'sAliob absnäs 8 Ilbr^

Ks8i8pisI8tkinös-I(gi8öl'8^iöngs0p^

^ rü I»IÎ IRI t t
Operette von ^osek 8travss.

Vo^/lt?/l/Nt?L (?a/t?

Krokodil"
l.sngstr., Surick 4

l^ou rsnoviortss l.oi<gl

tt. tturiimsnn-tZisr
bsll unci ciunksl

Outsr tVIittsgstisok
2U mâssigsn prslssn

^IsLonntsgs u. Oonnsrstggs
KO»IZ:iIl-î1'

>Zs empkiebit sieb bökiiobst
Oor nous Wirt

>-!. lVI()^ZI_tI
I-snxjâbr. Kücbencbek > kestsursnl

äu ^lor-i unä St-ànnznol. 1602

t l^s gibt keine z

Drueksacken j
V a

à rìkà, iXataioge, ?kv5pei<ie,

mo^iicieri, douverks, Wein- ulici

à ZveiZs.-Zrten, ?zp!el'5el'vietteii, ^
iXoniei't- ^wZl-Zmme à. sic.

à u/elcke nickt i>2,sck, gesckmsckvo» uncl ^
pneiswünllig kengestelit wenden können!

à. ' ^
W W

à Luck u Xunst^i'llckei'ei » visnastn. 5 7 ^
M M

s^âw.»là..àmâ«-â à.»Mk->l«à>i »>M »!,w,>M>!««.â!««>.,Mà»!,à-â>!S

Illelll-S!utttiirl<er
kervorrgzencl bsi ScnwScne?u-
stàncle âNer ârt.

kv»»oi»t lis» Slissskoi, i

^potlietce «.odool», N«I«ï»î>ll.

k8k0I'M^l!0t'86t8
k88UIlàìi8e0I'8Kt8
VM8tSuä8-l!or8Kt8
llMLnkormkr
örti8tdltltkr

?svor!ì8 i^kiàdlllâku

in ii^gsssr ^usv?g.kl
empkiebit 1573

K.Angst
M fiZlîliiliiti'Iit I, vase.

R

W

s s s s s s s W W s s l-l s

liotsIIaniier
Lsknbokstr. A^Ai^^î ^«unkokstr.

rleusr Inli.: N. Lckmtckt.

o ci ci

l Mn. vom Nguptbsnntiok
IZ !W3

e.M :: Zentrainetsunz :: Kller Komkort
Limmer v.?i?r.sn :: Pension nscti Ueberelnkunkl

i/o^/Z?/!M5k^

^t?«er- /nüaSt?/'.- ^. Hlav 5oà

T'/iea/er'.' /chatte

/650

ààîn
i Hôtel-Garni ^Cafè-Restaurant

Gegenllbec àem Staàelhoferbahnhof

' Sve?l,ialîtât ' ivalliser-, WaaStlänSer-
^ ^ unS SurgunSer-Weine

H. Schmîo - îlteîer, früher : Café Su Musée, Laufanne.
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